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ier Teil - Partie oiielle - Parle i
Konkurseröffnungen — Ouvertures de fallittes

(L. P. 231 et 232.)
Les erfanden des falllls et ceuz qui

ont des revendlcatlons ü ezercer, sont
Invitls ä produlre, dans le dlial llzi ponr
les productions, leurs crfances on revendls
cations' & l'office et ü lni remettre lenr-
moyens de prenve (tltres, extralts de llvres,
etc.) en'original ou en cople anthentiqne.

' Les dlbiteurs da fallll sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de droit, dans
le dllal flxl pour les productions.

Cenx qui dltiennent des biens du fallll,
en qnalitl de erfanders gagistes ou ä quel-
que tltre que ce soit, sont tenns. de les
mettre ä la disposition de l'office, dans Is
dllai lixA pour les productions, tous droits
rfserrfs; fante de quol, lls'encourront let
pelnes prfvues par la loi et seront dichus
de ieur ' droit de

'

prfterence, sauf excuse
süffisante.

Les codlblteurs, cautions et antres
garants du failU. out le droit d'assisier
aux assemblies des erfanden.

(B.-G. 231 und 232.)
Die Gläubiger der Gemeinschuldner nnd

•Iis Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
stückc Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der EIngabefrlst ihre
Forderangen oder Ansprüche; nnter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-
rtge etc.) In Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der EIngabefrlst

als solche anzumelden, bei Straffolgen
ton Unterlassungsfälle. '<

•Wer Sachen eines Gemeinschnldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen'
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für' sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen; bei
Straffolgen Im Unterlassungsfälle; im Falle
angerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläublgerversammiungen können
«och Mitschuldner nnd Bürgen des
Gemeinschnldners, sowie Gewährspflichtige bei- ]

wohnen.

Kt Zürich Konkursanii Aussersihl-Zürich 4 (Sil1)
Gemeinschuldner: Häring, Joh. Josef, Bäckerei und Konditorei,

von Aesch (Baselland), wohnhaft an der.Hohlstrasse Nr. 36, Zürich 4.
Dalum der Konkurseröffnung: 13. März 1915.
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den.7. April 1915, nachmittags
3 Uhr, im Restaurant z. Werdhurg, an der Werdstrasse, in Zürich 4.
Eingabefrist: Bis 27. April 1915. :

Kt. Zürich Konkursami Höngg (951)
Gemeinschuldner: .Haller, Jakoh, geh. 1879, Architekt, von

Gontenschwil, Kanton Aargau, wohnhaft zum «Eschergut», Höngg.
Datum der Konkurseröffnung: 12. März 1915.
Summarisches Verfahren. (Art. 231 des Gesetzes).
Eingahefrist: Bis 23. April 1915.

Kt. Luzern Konkursamt Kriens-Malters in Malters (949/50)
Gemeinschuldner: Schnieper, Peter, Spengler, von Luzern,

wohnhaft in Kriens, Kupferhammer.
Datum der Konkurseröffnung: 20. Februar 1915.
Eingahefrist: Bis und mit 29. April 1915.
Der Konkurs wird in summarischem Verfahren durchgeführt, wenn

nicht ein Gläubiger vor der Verteilung das ordentliche Verfahren verlangt
und für die Kosten desselhen hinreichende Sicherheit leistet.

Ausgeschlagene Verlassenschaft des" verstorbenen Vorsteher,Julius August, gew. Kaufmann, von Barmen, in Kriens, Villa
«Mon Bijoii».

Datum der Liquidationseröffnung: 23. März 1915.
Eingahefrist: Bis und mit 29. April 1915.
Die Liquidation wird im summarischen Verfahren durchgeführt, sofern

nicht ein Gläubiger vor der Verteilung des Erlöses das ordentliche
Verfahren verlangt und für die daherigen Kosten einen hinreichenden Vor-
schuss leistet.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(B.-G. 249, 260, n. 261)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Koliokatiousplan erwächst in Hechtskralt,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird. -

(L. P. 249, 260 e» 261)
L'ltat de collocation, original ou rectitl4,

passe en force, s'il n'est nttaqul dans Im
dix jours par une action intentls devant
le Juge qui a proooncl la falillte.

KL Bern Konkursamt Bern-Stadt (953)
Gemeinschuldner: Vuille, Paul, Möhelhandlung, Kramgasse 32,

in Bern.
Anfechtungsfrist: Bis und mit. 17. April 1915.

Kt, Bern Konkursami Frutigen (958)
Gemeinschuldner: Homberger, alliö G e r s te r H en r i

gewesener Pächter des Hotel Schönegg, in. Adelboden.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 22. April 1915.

(964)

(948)

Ct. de Fribourg Office des faillites de /'arrondissement de la
Vevegse, ä Chätel-St-Denis

Failli: Savoy, Oscar, houlanger, de et ä Attalens.
Delai pour intenter Paction en opposition: 10 jours.

Kt. Basel-Stadt. Konkursami Basel-Stadt
Gemeinschuldner: Brusd'a-Gintzburger, Isidor.
Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.

Kt. Appenzell A.-Rh. Konkursamt Hinterland in Herisau (954)
Gemeinschuldner: A. Knöpfel & Cie., elektrisches Installationsgeschäft,

in Herisau.
Auflagefrist: Vom 3. April 1915 an während einer zehntägigen

Einsprächefrist.
Zweite Gläubigerversammlung: Samstag, den 24. April 1915,

vormittags 11 Uhr, im Gemeindehaus, in Herisau (Zimmer Nr. 22).

Ct. de Vaud Office des faillites de 1'arrondissement de Morges
Failli: Sculati, Jean, entrepreneur, ä Chavannes.

-Dölai pour intenter Taction en opposition: 10 jours.

(944)

Einstellung des Konkursverfahrens
(B; G. 230.)

Falls, nicht binnen zahn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des.
Konkursverfahrens begehrt nnd für die Kosten
hinreichende /Sicherheit leistet,-wird das
Verfahren geschlossen.
Ct. de Gen&ve Office des faillites de Gen&ve

Failli: Forney, Lonis, ölectricien, Rue des Eanx-Vives 19.
Date de Touverture de la faillite: 6 mars 1915.
Date de lä suspension: 31 mars 1915, ensuite de constatation de

döfaut d'aetif.
Dölai d'opposition ä la cloture: 17 avril 1915.

— Sospension de la liquidation
(L. P. 230.)

La faillite sera clötarfe faute par iei
crfanciers de rfclamer dans les dix Jours
l'application de la procldnre en matilra da
faillite et d'en avancer les frais.

(962)

Schlass des Konkursverfahrens — Ciötere de la faillite
(B.-G. 268) (L. F.-968)

Kt Zürich Konkursami Aussersihl-Zürich 4 (952)
Gemeinschuldnerin: Firma Gehrüder Mastrangelo, Weine,

Comestibles und Kolonialwaren, an der Brauerstrasse Nr. 116, in Zürich 4.
Datum des Schlusses: 31. März 1915.

Widerruf des Kolkurses
CB.-G. 195 u. 317.)

Revocation de la faillite
(L. P. 195 et 317.)

Kt Zürich Konkursami Aussersihl-Zürich 4 (965)
Mit Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom

31. März 1915 wurde der Konkurs üher die Firma Baumann & Cie.,
Cacao Werke.Norma, Kommanditgesellschaft, Zürich 5, Hardturmstrasse
Nr. 82 (unbeschränkt haftender Gesellschafter: Hans Baumann-Probst,
Zürich 5), widerrufen.

Die Aktiven sind liquidiert und die Gläuhiger befriedigt worden.

Konknrsstefgerangen — Tente anx encheres publique« apres filmte
(B.-G. 257.) (L.P. 357.)

Kt Bern Konkursami Laufen (959)
Im Konkurse gegen L u s s i Carl, Wirt zur Heimat in Duggingen,

werden Montag, den 10. Mai 1915, nachmittags 2 Uhr, in der Wirtschaft
zur Heimat in Duggingen, öffentlich versteigert:

Gemeinde Duggingen.
1) Ahsch. A, Nr. 9 A, 9B, 9C, 9D, 10, 11 und 2C, 6,66 Aren Wohnhaus,

Scheune, Stall, Sitz und Umschwung in Bünden hinter den
Gärten. Katasterschatzung: Fr. 19,680; Brandversicherung unter Nr. 9
Fr. 19,235; amtliche Schätzung: Fr. 18,000.

2) Absch. A, Nr. 146, 1,75 Aren Bünden, Hofackerhünden. Kataster¬
schatzung: Fr. 80; amtliche Schätzung: Fr. 180.

3) Absch. B, Nrn. 283, 2841, 14,48 Aren Lehenacker. Katasterschatzung:
Fr. 90: amtliche Schätzung: Fr. 80.

4) Absch. C, Nr. 255, 9,35 Aren Acker Hosenägerten. Katasterschatzung:
Fr. 120; amtliche Schätzung: Fr. 600.
Ferner die zum Wirtschaftshetrieh dienlichen Gerätschaften, alles

gemäss dem auf dem Konkursamt Laufen aufliegenden Inventar. -

Auflage der Steigerungsbedingungen: Vom 30. April 1915 an.

Kt. St Gallen Konkursami ünterrheintal in Thal
Widerruf

(960/61)

Die auf Samstag, den 24. April 1915, von vormittags 9 Uhr an,
ausgekündigten Liegehschaftssteigerungen im Konkurse Dornhierer,
David, zum Rössli, Speck-Staad, finden bis auf weiteres nicht statt.

Erste konkursrechtliche Liegenschaftsstelgerung
Gemeiiischuldner: Müller, Charles, alt Bahnhofrestaurateur,

St. Margrethen.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung:' Samstag, den 8. Mai 1915,

nachmittags 5.Uhr, im Gasthaus zum Ochsen, St. Margrethen.
Grundpfand:

Ein massives Wohnhaus samt umliegendem Garten an der Bahnhofstrasse,

St. Margrethen, sub. Nr. 691 für Fr. 50,000 brand versichert, an
Mass 963 m'.
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Schätzungssumme: Fr. 50,000.
Auflage der Steigerungsbedingungen: Ah 28. April 1915.
Im übrigen wird auf Art. 257—259 des Schuldbetreibungs- und

Konkursgesetzes verwiesen.

Kt Tburgau (957)Belreibungsami Gottlieben in Tägerwilen
im Auftrage des Konkursamtes Kreuzlingen

Für Rechnung der Konkursmasse des Scharmann, Theodor,
zum Consumhof, in Emmishofen, wird Samstag, den 8. Mai 1915,
nachmittags 2 Uhr, im Consumhof, in Emmishofen, dessen Liegenschaft auf
erste konkursrechtliche Steigerung gebracht:.

Kat.-Nr. 26, 9 a 43 m! Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten,
an der Konstanzerstrasse, mit:
a. Wohn- und Geschäftshaus zum Consumhof, sub. Nr. 462 assekuriert

per Fr. 34,000.
b. Holzschopf, sub. Nr. 463 assekuriert per Fr. 3000.

Die Steigerungsbedingungen liegen vom 28. April 1915 an bei der
obgenannten Amtsstelle zur Einsicht auf.

Kt. Thurgau (947)Betreibungsamt Weinfelden
im Auftrage des Konkursamies Weinfelden

Für Rechnung der Konkursmasse E. Oberhänsli&M. Bichsei,
z. «Thurgauerhof», Weinfelden, gelangen daselbst Freitag, den 7. Mai 1915,
nachmittags 5% Uhr, die nachbenannten Liegenschaften auf erste
konkursrechtliche Steigerung.

Kat.-Nr. 7095, Gasthof und Hotel z. «Thurgauerhof», Weinfelden,
assekuriert unter Nr. 415 per Fr. 65,000.

Kat.-Nr. 416, per Fr. 5000.
Kat.-Nr. 3067a, ca. 3 Aren Bauplatz und Hofraum, worauf das

Hotel steht.
Kat.-Nr. 3080c, 1 Are Bauplatz, worauf die Scheune steht.
Kat.-Nr. 577, ca;,T7 ^Aren «Ackerfeld in der Wasserschaft.~ "

'Die'Stef^erwi^Tiedingungen liegen 10 Tage" vor "der'Gant'ziirr-Einsicht
auf. " - - ' •

ladilamertrige. — Concordats. — Coneordati,

MUassstudug.ud ÄHfruf zir Forderangseingabe

(B.-G. 295 -287 u. 300.)

Sursis ceicordataire et appel au ereanelers
(L. P. 295-297 et 300.)

Les döbltenrs ci-apröi ont obunu nn
sursis concordataire de deux mols.

Les cräanclers sont Invltäs k produlr*
Ieur crfiances auprös dn commlssalre dana
Ie dälai fixä pour les productions, sous
peine d'etre exclus des deliberations
relatives au concordat.

Une assembles des ereanelers est con-
voquee pour la date lndlquee cl-dessons!
Les ereanelers peuvent prendre connaii-
sance des pieces pendant lea dlx Joura qui
precedent I'assembie*.

Dan nachbenannten Schuldnern Ist für
daejDaner von zwei Monaten eine
Nachlassstundung bewilligt worden.
ff^fDla Gläubiger werden angefordert, ihre
Forderungen In der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie Im Unterlassungsfalls bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung Ist auf den
nnten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Zfirleh Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (9221)
Schuldnerin: Firma Weyhing & Co., Reiseartikelfabrik, in Oerli-

kon bei Zürich.
Datum der Bewilligung der Stundung: 19. März 1915.
Sachwalter: Dr. Konrad Bloch, Rechtsanwalt, Bähnhofstrasse Nr. 89,

in Zürich 1.
Eingabefrist: Bis 20. April 1915, schriftlich beim Sachwalter.
Gläubigerversammlung: Montag, den 10. Mai 1915, nachmittags

2% Uhr, im Sitzungszimmer des Restaurant Du Nord, Bahnhofplatz,
Zürich 1.

Frist znr Einsicht der Akten: Vom 1. Mai 1915 an, im Bureau des
Sachwalters.

Kt Appenzell A.-Rh. Bezirksgericht von Appenzell A.-Rh. in Trogen (946)
Schuldner: Heeb, Andreas, Speicher.
Datum der Bewilligung der Stundung: 1. April 1915.
Sachwalter: Dr. 0. Zoller, Herisau.

Ct de Neuchätel Tribunal civil de Neuchätel (943s)
Debitrice: SocietedesCarrieres d'Hauterive, äSt. Blaise
Date de l'ordonnance accordant le nouveau sursis et le renvoi de

l'assembl6e des cr6anciers: 3. avril 1915.
Prolongation de sursis: Deux mois des l'expiration du 1er sursis,

soit jusqu'au 27 juin 1915.
Commissaire au sursis concordataire: Dr. George Haldimann, avocat,

Faubourg de l'Höpital 6, ä Neuchätel.
L'assemblöe des creanciers: -Primitivement fixee au 10 avril, est

reportäe au jeudi, 10 juin 1915, ä 11 heures du matin, salle du tribunal,
Hötel-de-Ville, ä Neuchätel.

Dälai pour prendre connaissance des pieces: Däs le 31 mai 1915, en
l'ätnde du commissaire.

Verlängerung der Naehlassstundnng — Prolongation dn sursis concordataire
(B.-G. 295,'Abs. 4) (L. P. 295, al. 4)

Proroga delia moratoria
(L. E. 295, 4° capoverso.)

Ct. de Berne District de Deldmont (956)
Par decision en date du 1er avril 1915, le president du tribunal du

district de Delämont a prolonge de deux mois, soit jusqu'au 1er juillet
1915, le sursis concordataire accorde äOrlandi, Leon, ingenieur,
ä Delämont.

L'assembläe des creanciers est renvoyä au jeudi, 10 juin 1915, ä 2%
heures de l'apräs-midi, en l'ätude du commissaire, ä Delemont.

D6p6t des pieces au bureau du commissaire: Däs le 31 mai 1915.

Deldmont le 2 avril 1915.
Le commissaire au sursis: C. Rais, notaire.

Ct del Ticino Distretto di Mendrisio (945)
II sottoscritto commissario del concordato Rossinelli, Rocco,

in Sagno, comunica che per decreto dell'on. pretore di Mendrisio la moratoria

6 prorogata di mesi 2 due a partire dal 27 marzo 1915.

Mendrisio-Chiasso, il 3 aprile 1915;

II commissario del concordato: Avv. Siro Mantegazza.

Ct. de Genäve Tribunal de premihre instance ie Geneve (963)
Par jugement du 31 mars 1915, le tribunal a prorogä 4e deux mois

le sursis accordä le 13 f6vrier 1915 il Jaeger; Jules, boulanger, au
Petit-Saconnex.

L'assembläe des creanciers est fixäe au samedi, 29 mai 1915, ä
10 heures avant midi, et aura lieu dans les bureaux de Toffice des fail-
lites, 1, Rue de l'Evöchö, ä Genöve.

Verhaiidlrag iüer to Hatülamertrag — DeliMin sar I'MsntiRft cnmiat
(B.-G. 304.)

Dl«, Gläubiger können Ihre Einwendungen

gegen den Nachlauvertrag In der
Verhandlnng anbringen.

(L. P. 304.)
Les opposants an concordat peuvent »o

präsenter ä I'andlence pour faire valolr lenri
raoyens d'opposltlon.

Kt. Bern Richterami Laufen (955)
Schuldner: Meyer, Hermann, Magazine zum Birsheim, Laufen.
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Samstag, den 17. April 1915,

vormittags 9 Uhr, vor dem Gerichtspräsidenten'. von Laufen, im
Amthause daselbst.

Ct. de Vaud President du tribunal du district de Lausanne (940/41)
Däbiteurs :SimoninetGiovanelli, entrepreneurs, ä Lausanne
Jour, heure et lieu de l'audience: Mercrcdi, 14 avril 1915, ä 4 heures

du soir, ä l'Evüchä, ä Lausanne.

Däbiteurs: Gaudio et C i e., negotiants, ä Lausanne.
Jour, heure et lieu de l'audience: Mercredi, 21 avril 1915, ä 3 heures

du soir, ä l'Evüchä, ä Lausanne.

Bestätigung dfg Naehlassyertrages .Homologation du eoueordat
i vr rV-'- 308.) ,9Mß|n1 n9',-n3,11

Ct. de Vaud Arrondissement de Vevey (942)
Däbiteur: Sardi, Dominique, marchand de vins, ä Vevey.
Date de l'homologation: 20 mars 1915.

DMes lekommeie fferlliM — Eins fepaw —TitoB snurriü

Es werden vermissti
1) Handschrift um Fr. 1473.06, d. d. 21. Dezember 1830, Satz

1820 7. März, haftend auf «Obere und Anteil untere Schlucht,
weid», Nr. 682 des Grundbuches Muotathal. Vorgang Fr. 5576. 50,
Ziffer 24, gleichsätzig mit Ziffer 27. Schuldner: Xaver Betschart-
Nuschlau, Muotathal; Gläubiger: Jos. Leonh. Betschart, Gand,
Muotathal.

2) Transfix um Fr. 186. 70, d. d. 30. Mai 1839, Satz 1820 7. März,
Ziffer 27, haftend wie oben und gleicher Vorgang. Gleichsätzig
mit Ziffer 24. Schuldner und Gläubiger: wie oben.

Der unbekannte Inhaber dieser beiden Titel wird anmit aufgefordert,
dieselben innert Jahresfrist, von heute an, der unterzeichneten Behörde
vorzulegen, ansonst die Amortisation ausgesprochen würde. (W 821)

Schwyz, den 10. März 1915.
Für das Bezirksgericht:

Der Gerichtsschreiber: Dr. A. Suter.

1)

2)

Es werden vermisst:
Schuldbrief vom 18. August 1879 auf Lauern Gschwend, Nr. 362 des
Grundbuches Einsiedeln-Gross, Ziffer 34, für Fr. 1000, Debitor: Bruno
Kälin; ursprünglicher Kreditor: Anton Kälin.
Sparkassabuch Nr. 8802 der Kantonalbank Schwyz, lautend auf
Kirchenpfrundfonds Egg in Einsiedeln, Saldo per 31. Dezember 1913
Fr. 238. 88.
Die Inhaber dieser Werte werden aufgefordert, sich für obigen

Grundpfandtitel bis zum 10. April 1916 und für obiges Sparheft bis zum
10. April 1918 beim Bezirksgericht Einsiedeln zu melden, ansonst Titel
und Ausweis kraftlos erklärt werden. (W 106s)

E i n s i e d e 1 n den 24. März 1915.
Das Bezirksgericht.

eomieree

l. Hauptregister —r I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Znrich Znrigo

1915. 3. April. Milchgenossenschaft Dürstelen in Dürstelen-H i 11 n a u
(S. H. A. B. Nr. 37 vom 13. Februar 1913, pag. 253). Gottlieb Trachsler-
Peter ist infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden. An dessen Stelle
wurde als Präsident gewählt: Gottlieh Trachsler-Meier, von und in Hitt-
nau. i

3. April. Spörri & Cie. A.-G., mechanische Webereien in Wald in Wald
(S. H. A. B. Nr. 295 vom 17. Dezember 1914, pag. 1885). Die Unterschrift

des kaufmännischen Direktors Rudolf Kägi ist erloschen.
3. April. Infolge Löschung der Aktiengesellschaft «Imprese di Granito

Svizzere» in Bellinzona wegen Konkurses (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11.
Februar 1913, pag. 231) wird die Zweigniederlassu n g dieser Gesellschaft

unter der Firma Schweizerische Granitwerke A. G. in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 8 vom 11. Januar 1911, pag. 37) nebst den Namen
deren Vertreter Heinrich Schärer, Giuseppe Stoffel,' Michel Antonini und
Francesco Regnetta hiemit von Amteswegen gelöscht.

3. April. Kranken- und Unterstützungskasse der Arbeiter der
Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken Escher Wyss & Cie. in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 163 vom 10. November 1914, pag. 1721). Heinrich Lips ist aus dem
Vorstand ausgeschieden. Es wurden gewählt: Johann Fischer als Präsident

(bisher I. Aktuar); Albert Furrer (bisher II.) als I. Aktuar; Ernst
Schweizer (bisher Beisitzer) als II. Aktuar, und Rudolf Bangerter von
Lyss (Bern), in Zürich 6, als Beisitzer (neu).

Bern — Berne — Bern*

Bureau Frutigen
1915. 1. April. Die Firma Hotel Gasterathal, Pension Petersgradt,

Ad. Schnidrig, in Gasternthai (Gemeinde K an der st eg) (S. .HA. B.
Nr. 368 vom 26. September 1904, pag. 1469), ist infolge Wegfalles der
gesetzlichen Voraussetzungen zur Eintragungspflicht auf Verlangen des
Inhabers gelöscht worden.



Bureau Inlerlaken

5. April. Der Verwaltungsrat der «Volksbank Interlaken A. G.» mit
Sitz in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 9 vom 13. Januar" 1908, pag. 50) hat
in' seiner! Sitzung vom 6. März 1915 an Stelle des Fritz Ricder als Direktor

gewählt: Ernst Dähler, von .Seftigen, in Interlaken. Der Direktor
führt, namens' der Aktiengesellschaft nach aussen die rechtsverbindliche
Unterschrift durch'Einzelzeiehnung. Die seinerzeit an Jakob .Imboden
erteilte Kollektivprokura ist erloschen.

•
' r11"' BureaußLaupen

' ' '

|| G a s t w iTtlTe h a f t7~ — 3. April. Die Firma Ernst Balmer,
Gastwirtschaft, in Gurbrü (S. H.; A. B. Nr. 211 vom 21. August 1913, päg.
1513) ist, infolge Verziehtes des Inhabers erloschen. '

\Bureau%Tliim '

B a'u g'e s cjh ä f t. — 3. April. Die Kollektivgesellschaft unter der
Firma Tschaggehy Sc Wyss in Thun, Baugeschäft (S. H.'A. B. Nr. 260
vom 20. Oktober 1911, pag. 1757), [hat sich aufgelöst. Die,Liquidation
ist durchgeführt.$ g ©

Baugcsehäfl. — 53. April. Die Kollektivgescllschaft unter'der
Firma J. Frutlger's Söhne in Oberhofen, Baugeschäft (S. H. A. B. Nr. 1

vom'3. Januar 1914, pag. 3), erteilt Kollektivprokura an Fritz Bürgi,
von'Aärberg, Bautechniker, und Anton Jäggin.fvon Holstein'(Baselland),
Buchhalter, beide in Oberhofen.

Bureau Trachselwald

5. April. Die Landwirthschaftliche Genossenschaft Kleinegg- Sumiswald
mit Sitz im Burghof zu • Sumiswald (S. H. A. B. Nr. 43 vom 22.
Februar 1909, pag. 293) hat in ihrer Hauptversammlung vom 25. Februar
1915 am^lätsh^dea- AdalteSommer zum-Präsidenten gewählt:' Den
bisherigen Beisitzer Gottlieb .Stalder, von Sumiswsftä?11 Lantfwirt in Hasle-
bach zu Sumiswald, und an seiner Stelle als,Beisitzer: Johann Somfner,
von Sumiswald, Ländwirt am Stalden daselbst.

Obwalden — Unterwaldcn-Ie-haut — Cntervaldo alto

1915. 3. April. Die von der Firma Schweiz. Büreaumöbeifabrik
W. Bucher in Kerns (S. H. A. B. Nr. 138 vom 27: "Mai 1910, pag. 954)
an Hermina Buchpr'-Röthlin.'erteilte Prokura ist erloschen.

Nidwalde« — Merwald-Ie-bas — Unterwaldcu basso

1915.. 3. April. 'In der Genossenschaft Rindviehzuchtgenossenschaft
EnnetbQrgen in Ennetbürgen. (S. H. A. B. Nr. 26 vom 31. Januar 1907,
pag. 174) wurde der Vorstand neu bestellt. Gewählt wurden: Jost Huser
als Präsident, Arnold Niederberger als Kassier, und Maria Mathis als
Sekretär; alle wohnhaft in Ennetbürgen.

Basel-Stadt — Bälc-Ville — Basilea-Cittä

1915. 1. April. Aus dem Ausschuss der Stiftung Zinstragende
Ersparniskasse in-Basel (S. H. A. B. Nr. 13 vom 16. Januar 1912, pag. 82)
ist Adolf Burekhardt-Rüseh • ausgeschieden, womit seine Untersehrifts-
hefugnis erlischt. An seine Stelle wurde gewählt Emil Biscboff-Ryhiner,
von und in Basel, welcher mit einem der andern Ausschussmitglieder
oder einem der Eisafzmännei;woder, dem Direktor die rechtsverbindliche
Kollektivunterschtiff zii 'z^vciOfl führt.

W a s e li e i n r i c h t u n g e n etc. etc. — 3. April. Die Firma
J. Boller in Basel, Spezialgeschäft für Waschcinriehtungen, sanitäre
Anlagen und Zentralhci?ungen ;(S. H. A. B. Nr. 92 vom 22. April .1914,
pag. 682) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen
worden.

Zentralheizungen, Badeöfen, Installationen, etc.
— 3. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Keller, Schmitt
& Sigrlst in Basel (S. H A. B. Nr. 85 vom 14. April 1914, pag. 627)
hat sich aufgelöst; die Firma ist erlosehen. Aktiven und Passiven gehen
über an die.Firma «Keller & Schmitt».

August Keller-Schweizer, von Koblenz (Aargau), und Emil Schmitt,
von Basel, beide wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Keller
& Schmitt in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit
dem 1. April .1915 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma Keller, Sehmitt & Sigrist übernommen hat. Die Gesellschafter
zeichnen kollektiv. Spenglerei, Installationsgeschäft, Zentralheizungsanlagen

und Badeofenfabrikation. Bruderholzstrasse 18.
3. April. Der Inhaber der bisherigen Firma Reform-Körper Fabrik

Haitzmann in Basel (S. H. A. B. Nr. 8 vom 12. Januar 1914, pag. 46)
ändert seine Firma ab in Carl Haitzmann Schweizerische Sargindustrie.
Des fernem wird die Natur des Geschäftes abgeändert in Patent-Sarg-
fabrikation.

SchalThanscn — Scbaffhonse — Sciaffusa

E t u i s- Fa b r i k a t i o n. — 1915. 1. April. Die von der Firma-
Beck-Brugger in Schaffhausen an Clara Beck-Brugger erteilte Prokura
(S. H. A. B. Nr. 100 vorn-1. Mai 1914, pag. 743), ist erloschen.

1. April. An Stelle des zurückgetretenen Georg Meister,
Gemeinderatsschreiber, wurde zum Vizepräsidenten der Direktion des Gemeindeinstitutes

Spar- Sc Leihkasse Merlshausen in Merxhausen (S. H. A. B.
Nr. 240 vom 15. Juni 1904, pag. 957), gewählt: Johann Werner, Ge-
raeinderat, von und in Merishausen.

Appenzell A.-Rk. — AppcnzcII-Rh. eit — Appcnzello est

1915. 3. April. Der Verein unter dem Namen Kathol. Arbelterinnen-
und Dienstboten-Verein Herisau mit Sitz in Hcrisau (S. H. A. B. Nr. 118
vom 7. Mai 1907, pag. 819, und dortige Verweisungen) hat am 5. Mai
1912 seine Statuten revidiert.. Das Mindestalter für Eintretende ist auf
14 Jahre herabgesetzt und die Bestimmung, dass Personen, welche ein
selbständiges Geschäft besitzen, nicht aufgenommen werden, fallen
gelassen worden. Zum bisherigen Monatsbeitrag von 20 Rp. ist ein Zuschlag
von 10 Rp. für Zeitschriftenlieferung zu entrichten. Der Vorstand besteht
nuu aus 8—20 Mitgliedern, mit einem Geistlichen als Präses, welcher
vom Pfarramt bestimmt wird, und einer Präsidentin, welche vom
Vorstand aus seiner Mitte gewählt wird. Die ührigen Abänderungen betreffen
Punkte interner Natur. Alois Scherrer und Louise Sutter sind als
Unterschriftsberechtigte in Wegfall gekommen. Für den Verein zeichnen nun
Dr. Johann Paul Hutter, Pfärrer, von Kriessercn-Oberriet, als Präses,
und Frau Marie Vergös, von Hers (Spanien), als Präsidentin, beide in
Herisau, kollektiv.

Me r eerie und Garnituren.—3. April. Die Firma Th. Frehner-
Thörlg, Mercerie und Garnituren, in Teufen (S. H: A< B.. Nr." 57 vom
4. März 1912, pag. 377), ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

St Gallea — St~Gili — Sai Galla

1915. 3. April. Magazine zum Globus A. G., Aktiengesellschaft mit
Hauptsitz in Zürich und Zweigniederlassungen in Aarau, Basel,
Chur, St. Gallen und Mülhausen i. E.-(S. H. A. B. Nr. 210 vom
17. August 1912, pag. 1482). Der Verwaltungsrat bat Kollektivunterschrift

erteilt an Sally Goldscheider, in Zürich. Der Genannte zeichnet
kollektiv je mit einer der übrigen zeichnungsbereehtigten Personen.

"'S. April.' Allgemeine Frauen-Kranken-Kasse der Haus-Industrie von
St. Gallen und Umgebung, Genossenschaft mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 154 vom l.Juli 1914, pag.1152). An der Hauptversammlung vom 14.März
1915 sind die Statuten der Genossensehaft revidiert worden. Mit Rucksieht

auf die erste Eintragung sind folgende Aenderungen hervorzuheben:
Die Firma der Genossensehaft lautet nun Allgemeine Krankenkasse - für
die Haus-Industrie von St. Gallen Sc Umgebung.' Mitglied kann jede Person
werden, die im Wirkungskreis' sieh dauernd aufhält, gesund ist,' das
14. Altersjahr zurückgelegt und das 45. nicht überschritten bat. Die engere
Kommission besteht aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier und
einem Beisitzer. Zur weiteren Kommission gehören auch die Einzieher
(Einzieherinnen). Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident
kollektiv mit dem Aktuar. Die engere Kommission besteht wie bisher
aus• folgenden Mitgliedern: Ulrich Zuherbühler, Präsident; Frau Anna
Schildknecht, Vizepräsidentin; Frau Philippina Ried, Aktuarin; Frau,
Elise Werner, Kassiererin, diese in St. Gallen, und Rosa Koller,
Beisitzerin, in St. Fideu-Tablat.

3. April. Landwirtschaftlicher Verein Mörschwil, Genossenschaft mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 117 vom 11. Mai 1911, pag. 794). Der
Vorstand besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: August Scbildkneeht,
von Gossau, Präsident; Eduard Federer, #von Berneck, Kassier; Jean
Sehönenherger, von Ernetsehwil, Aktuar; 'Albert Gähwiler, von Kireh-
,berg, und Joseph -Mäder^ von ^rschwiL'-alle'-rwdhplraft">itf Mpr^eJC-Ml.
(Der,.Präsident, zeichnet-kollektiv ATifuaT'SfcreF Sem Kassier^ 'yy^
J 3. April. Schweizerische Kreditanstalt (Societö de Credit Suisse),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Zürieh und Zweigniederlassungen
in Basel, Genf, St. Gallen, Glarus, Luzern und Agentur 'in Lugano
(S. H. A. B. Nr. 281 vom 8. November 1912, pag. 1959). Der
Verwaltungsrat hat für die Zweigniederlassung St. Gallen Kollektivprokura
erteilt an Otto Schär, von Andwil, in St. Gallen. Der Genannte ist
berechtigt, gemeinsam mit. einer andern unterschriftsberechtigten Person
für die Zweigniederlassung St. Gallen recbtsverbindlieh zu zeichnen.

3. April. Centraiverband der Stickerei-Industrie, Genossenschaft mit
Sitz in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 152 vom 3. Juni 1896, pag. 630).
In der Hauptversammlung vom 18. Mai 1914 ist eine Revision der
Statuten beschlossen worden. Die Firma lautet nun Centraiverband der
schweizerischen Handmaschinen-Stickerei.' Zweck der Genossenschaft ist
die Förderung der Stickerei im allgemeinen, die Verbesserung der beruflieben

Verhältnisse und die fachliche Ausbildung ihrer Mitglieder. Jeder
in der Schweiz wohnhafte Handmaschinensticker (Einzelstieker,. Fabrik-
stieker oder Besitzer von 1—3 Maschinen) kann Mitglied des Verbandes
werden: Den bisherigen Mitgliedern bleiben ihre Rechte ausdrücklieh
gewahrt. Die Aktivmitgliedschaft allein berechtigt zur Benützung der
Vereinsinstitutionen. Auch Frauenspersonen können Mitglieder des Verbandes
werden. Der Austritt ist schriftlich zu erklären und auf das Ende eines
Jahres nach vorausgegangener einmonatiger Kündigung zulässig. Das
Eintrittsgeld beträgt Fr. 5. Ein allfälliger Jahresbeitrag wird durch 'die
Delegiertenversammlung festgesetzt. Die Mitglieder sind verpflichtet, das
Fachorgan zu halten. Mit dem Austritt oder Ausschluss eines Mitgliedes
erlischt jedes Anreeht desselben auf das Sektions- oder Verbandsvermögen
und auf Benützung der Vereinsinstitutionen. Beim Uebertritt von einer
Sektion in die andere hat innert einem Monat die Abmeldung beim einen
und die Anmeldung heim andern Sektionsvorstand schriftlich zu erfolgen.
Nichtbeachtung dieser Vorschrift zieht den Verlust der Mitgliedschaft
nach sich. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Der Verband gliedert sich in Sektionen von mindestens 15 Mitgliedern.
Ueber die Leitung der Sektionen, deren Rapport und Rechnungswesen
und den Verkehr mit dem Gesamtverband erlässt das Zentralkomitee die
erforderlichen Wegleitungen und Vorschriften. Die Einnahmen der
Zentralkasse besteben in den Erträgnissen aus dem'Verbandsvermögen und
den Verbandsinstitutionen (Fachorgan. Verkaufsstelle, • Unterstützungskasse

für Maschinenanscbaffungen und Reparaturen, Krisenkassen,
Stickfachfonds). Die Organe des Verbandes sind: 1) .Die Gesamtheit der
Mitglieder (Urabstimmung); 2) die Delegiertenversammlung; 3) das
Zentralkomitee, bestehend aus sieben Mitgliedern; 4) die Gescbäftsprüfungs-
kommission; 5) die Sektionen. Präsident, Vizepräsident, Kassier und
Aktuar führen je kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift.
Das Zentralkomitee besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Dr. Guido
Eigenmann, in St. Gallen, Präsident; Johann Sigmund Heuberger, in
Kirchberg, Vizepräsident; Johann Martin Weihel, in Jonscbwil, Aktuar;
August Halter, in Marhach. Kassier; Johann Wegmann, in Thundorf
(Thurgau); Adolf Widmer, in Speicher (Appenzell A.-Rh.),und Kaspar
Eggenberger, in Grabs.

3. April. Freiwilliger Kranken-Unterstützungsverein der politischen
Gemeinde Mosnang, Verein mit Sitz in Mosnang (S. H. A. B. Nr. 155 vom
2. Juli 1914, pag. 1159). Der Verein hat in der Versammlung vom 28. März
1915 in teilweiser Revision i der Statuten seinen Namen ahgeändert in
Freiwilliger Kranken-Unterstützungsverein Mosnang.

Stiekereien. — 3. April. Inhaber der Firma Ferd. Scheffknecht
in Au ist Ferdinand Sehcffknecht,. von und in Lustenau (Vorarlberg).
Stiekereien. Bahnhofstrasse. Die Firma, erteilt Prokura an Rudolf und
Hermann Scheffknecht, heide von Lustenau. in'Au.

Dcssinateur. — 3. April. Inhaber der Firma Joh. Schwendener
in St. Gallen ist Johann Schwendener, von Buchs, in St. Gallen. Dessi-
natcur. Webergasse 18. '

Graubünden — Grisons — Grigioni
1915. 3. April. Unter, dem Namen Wirte-Verein Celerina hat sich ein

Verein mit Sitz in Celerina gebildet. Die Statuten sind am 20. März 1915
genehmigt worden. Zweck des Vereins, ist die Hebung des Wirtschaftsgewerbes

und die Wahrung der Interessen seiner Mitglieder, sowie die
Pflege und Förderung der kollegialen Beziehungen. Mitglied des Vereins
kann jeder Inhaber eines Wirtschaftspatentes werden, der sich schriftlich
beim Vorstande zur Aufnahme meldet. Das Eintrittsgeld ist auf Fr. 2
und der Monatsbeitrag, der lialhjährlich eingezogen wird, auf Fr. 1

festgesetzt. Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche Erklärung
stattfinden. Der Ausschluss erfolgt infolge Niehthezahlung des Beitrages,
Entziehung des Wirtschaftspatentes und Gefährdung der Interessen des
Vereins. Die Organe, des Vereins sind: Die Vereinsversammlung, der aus
Präsident, Aktuar-Kassier und zwei Beisitzern bestehende Vorstand und
die Rechnungsrevisoren. Der Präsident und der Aktuar-Kassier führen
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein. Präsident



ist Johann Josty und Aktuar-Kassier ist Christian Meiler, beide wohnhaft

in Celerina.
Bezirk Baden

1915- 3. April. Die Genossensehaft unter der Firma Genossenschaft
Konkordia des katholischen Arbeitervereins Mellingen & Umgebung in
Mellingen (S. H. A. B. 1911, pag. 1960) hat in ihrer Generalversammlung
vom 21. September 1914 die Statuten teilweise revidiert und dabei mit
Bezug auf die publizierten Tatsachen folgende Aenderuugen getroffen:
Die Firma lautet nun Genossenschaft Konkordla Mellingen & Umgebung.
Die Genossenschaft bezweekt, durch Betreibung eines Handels mit Speze-
reien und andern Bedarfsartikeln die Interessen der Konsumenten zu
fördern. Mitglieder der Genossenschaft können nur solche Personen werden,

welehe: a. In bürgerlichen Rechten und Ehren stehen; b. selbständig
handlungsfähig sind; c. Mitglied des katholisehen Arbeitervereins von
Mellingen und Umgebung sind und solche, die mit den Grundsätzen des
Vereins einig gehen. Diese letzteren dürfen jedoch nicht mehr als einen
Drittel der Mitglieder ausmachen. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist
erforderlich: a. Eine schriftliche, unterzeichnete, unbedingte Erklärung
des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten; b. Aufnahme durch
Besehluss des Verwaltungsrates; e. Eintragung in die Liste der Geuossen
beim' Handelsregister. Die Mitgliedschaft erlischt, und zwar immer mit
Sehluss des Geschäftsjahres: a. Durch Wegzug aus dem Wirtschaftsgebiet
der Genossensehaft Konkordia Mellingen & Umgebung; b. dureh Todesfall;

e. durch wenigstens dreimonatige Kündigung von seiten eines
Mitgliedes oder von seiten der Genossenschaft, bezw. Ausschluss. Die
Mitglieder sind verpflichtet: a. Bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld von Fr. 1

zu Eigentum' des Vereins zu entrichten; b. mindestens einen Geschäftsanteil

von Fr. 20 zu übernehmen, der in vierteljährlichen Raten von
Fr. 5 zu bezahlen ist. Die erste.Rate ist beim Eintritt zu bezahlen;
e. für alle ordnungsgemässen Verbindlichkeiten der Genossenschaft
persönlich unbeschränkt und solidarisch zu haften: d. das Interesse der
Genossensehaft in jeder Beziehung zu wahren. Der erzielte Ueberschuss, der
sieh auf Grundlage der Bilanz und der Bctriebsreehnung ergibt, wird
folgendermassen verwendet: a. Aeuffnung des Reservefonds; b. Abzahlung
und Verzinsung allfälliger Anleihen (Obligationen); c. Verzinsung des
volleinbezahlten Guthabens; d. Verteilung an die Konsumenten nach
Massgabe ihrer Warenbezüge. Die Anteilscheine werden mit höchstens
5 % verzinst. Die Generalversammlung entscheidet über die Verwendung
von Gewinn und die Verteilung von Verlust und bestimmt die Höhe des
anf die rechtmässig eingetragenen Warenbezüge entfallenden Anteils am
Reingewinn. Die übrigen publizierten Tatsachen, welche die Statuten
betreffen, sind unverändert geblieben. An Stelle von Julius Voek und
Gottfried Koch sind zu Beisitzern gewählt worden: Martin Isler, von
Bellikon, in Mellingen, und Siegfried Strebel, von Mägenwil, in Tägerig.

Tessin — Tessin — Ticino
Uilicio di Faido

Agenzia d'emigrazione. — 1915. 3 aprile. II eonsiglio d'am-
ministrazione della S. A. Corecco e Brivio, in Bodio (F. u. s. di e. 26
ottobre 1910, n° 272, pag. 1847), notifica ehe con sua risoluzione 26 marzo
1915 ha nominato Fritz Holliger, in Bodio, direttore della soeietä.

Cava di granito. — 3 aprile. La ditta collettiva Scolari e Com-
pagni, in Bodio (F. u. s. di c. 29 settembre 1897, n° 245, pag. 1006),
viene cancellata d'ufficio par la pärtenza dei titolari.

Waadt — Vaud — Vaod

Bureau d'Aigle
1915. 3 avril. La soeiete anonyme la «Compagnie du Tramway

Chillon-Byron-Villeneuve», ä V i 11 e n e u v e (F. o. s. du c. des 13 fövrier
1903 29 septembre. 1903, et 6 juillet 1904), est declaree dissoute par
decision de l'assemblöe gönörale en date du 13 juillet 1912. La liquidation
sera opöröe sous la raison Compagnie du Tramway Chillon-Byron-Villeneuve
en liquidation, par les soins de son eonseil d'administration, represente
vis-ä-vis des tiers par la signature collective dn president Henri Cbenaux,
ing6nieur, ä. Villeneuve, et du seerötaire Adrien Veyrassat, avocat, ä
Montreux.

Bureau d'Echallens
31 mars. La Sodete de laiterie de Bottens, dont le siege est ä Bottens

(F. o. s. du c. du 19 janvier 1891; n° 11, page 42), fait inscrire que
dans sa söanee du 27 janvier 1915, l'assemblee generale de la societe,
r6gnliörement eonvoqnöe et eonstituee, a apporte la modification suivante
aux Statuts de la soeiötö. L'artiele 34 a ötö abroge et remplaee par le
suivant: «Les engagements de la soeiöte vis-ä-vis des tiers sont garan-
tis par l'avoir soeial. Les soeiötaires sont solidairement responsables des

engagements contractus par la societe.»

Bureau d'Ofbe

Caf6. — avril. La raison E. Gueissaz, ä Orbe (F. o. s. du c.
du 25 juillet 1913, n° 188, page 1374), est radiöe ensuite de faillite du
titnlaire.

Denröes aliroentaires, restaurant. — Ier avril. La
raison Victor..Lamazzi, ä Vallorbe (F. o. s. du c. du 15 döeembre 1911,
n° 308, page 2071), est radiöe pour cause de cessation de eommeree.

3 avril. La soeiötö La Creche, association, ä Orbe (F. o. s, du e. du
10 novembre 1903, n° 418, page 1670), a nomm6 secretaire-eaissier en
remplacement de Louis Hussy, demissionnaire: Adrien Fauconnet, ä Orbe;
qui signera collectivement avec le president au nom-de la societe.

Bureau d'Yuerdon
3 avril. Sous la denomination de Societejagricole et Vitlcole d'Yverdon,

11 a 6te fond6, par Statuts du Ier janvier 1915, une societe
cooperative, dont le siege est ä Yverdon, ayant pour but le progres et
l'avaneement de l'agriculture et de la viticulture, ainsi que l'achat et la
vente un eommun des denr6es, produits agricoles, instruments et maticres
utiles aux agriculteurs et viticulteurs. Sa duröe est illimitee. Elle fait
partie, eomme section, de la «Societe Vaudoise d'agriculture et de
Viticulture» et s'engage ä se conformer en' tous points aux Statuts de cette
societe. Ses moyens d'action sont: L'organisation de eours, conferences,
conconrs, etc., l'achat en gros de produiLs alimentaires, d'engrais, de
semenccs et d'une maniere generale de tous produits utiles ä l'agrieulture
et ä la viticulture; l'achat ct la vente d'animaux reproducteurs; la vente
des diverses denrees des exploitations agricoles et viticoles pour les mem-'
bres de la soeiete. Ce but n'est pas lucratif.' Sont membres de la soci6te
les personnes admises en cette qualite lors de sa fondation. De nouveaux
membres seront admis en tout temps, sur presentation de l'ün des membres

du comitö. La societe pourvoit ä ses döpenses: Eventucllement par
une finance d'entröe et par les cotisations annuelles, fixöcs par l'assemblee

geh6rale; par les subventions, dons et legs qui lui öchoiraient; par
le produit de eoneours, loteries et autres ressources de ee genre qu'elle
pourrait se proeurer et par les'benefices realises par ses operations com¬

mercials, soit directemcnt, soit par l'interm6diaire de l'officc comnier-
ciale de la societe. La qualitö de membre de la societe sc perd par
demission, mort ou exclusion. Cclui qui quitte la soci6t6 pour quelquo
eause que ce soit, perd tous droits au fonds de röserve. La dömission
d'un membre de la societe n'est valable que si eile est donuee par ecrit
au moins trois mois avant la elöture de l'excrcice annuel.. Elle ne d6-
ploie ses effets qu'aprös le röglemcnt et Tadoption des comples. Lc membre

exclu de la soeiöte reste soumis jusqu'ä la elöture de l'excrcice
annuel aux engagements qu'il a contractes envers eile. II est institue un
fonds de reserve, destine ä couvrir les perts eventuelles ou les d6pcnses
extraordinaires. Ce fonds est alimentö: Par les'finances d'enlröe, par ies
bonis annuels et par des cotisations annuelles que l'assemblee generale
pourrait decider. Les membres sont exonöres de toute responsabilitö per-
sonnnelle quant aux engagements de la soeiete vis-ä-vis des tiers, ees
engagements ne sont garanlis que par les biens de la societe. La
dissolution de la societe.doit ötre votöe par les deux tiers des membres
presents et dans ce cas, le solde actif, y compris le fonds de reserve, devra
ötre employe ä une oeuvre utile ä l'agriculture Les orgaues de la soeiete
sont: L'assemblee generale et un comite, compose de cinq membres. Le
president ou lc viee-president a. conjointement avee le secretaire, la signature

soeiale. Ces signatures collectives obligent la soci6t6 vis-ä-vis des
tiers. Le comite est eompose eomme suit: Präsident:' Louis Mingard, ä
Yverdon;. viee-prösident: Louis Pellaux, ä Tomy; secrötaire-caissier:
Ernest Chcvalley, ä Yverdon; membres: Jules Gasser, ä Cheseanx-Noreaz,
ct Ernest Döcoppct, ä Yverdon.

Neuenbürg — Nenehätcl — NenchAfcl

Bureau de La Chaux-de-Fonds

1915. 31 mars. La raison Marc Bloch, Huilerle „La Scmeuse", ä La
Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 11 mai 1905, n° 201), donne procura-
tion'ä Dame Hortense Bloeh, n6e Moch, originaire de Pontarlier, ä La
Chaux-de-Fonds.

3 avril. Selon Statuts en date du 12 mars 1915, il a äLe eonstitue,
sous la denomination de Service d'Escompte Neuchätelois, une societe
cooperative, rägie par les dispositions du titre 27 du C. 0. Le
siäge de la soeiäte est ä La Chaux-de-Fonds. Le but-de la soeiöte
est de relever le commerce au detail par l'encouragement de la ventc au
eomptant, en interessant les eonsommateurs par une bonification en
espöces sur tous les achats au eomptant, sous forme de timbres ou tickets
d'eseompte, dölivrös par les societaires. Pcut devenir membre de la
societe, moyennant signature d'une demande d'admission speeiale et paie-
ment de la cotisation de l'annee courantc, tout titulaire d'une maison
de eommerce du canton de Ncuchätel, ä l'exception des maisons d'assor-
timents, des grands bazars (Warenhäuser), des maisous de-vente par
aeomptes et eommerees analogues, des societös" et des soeiötes cooperatives

de eonsommation, des trusts et des maisons de commerce de l'ötran-
ger. Les societaires sont astreints au paiement d'une mise d'entröe, fixöe
par le eomite et proportionnöe ä l'importanee' du societaire, mais dont
le montant ne peut .etre införieur ä fr. 20 ni supörieur ä fr. 50 et au
paiement d'une cotisation annuelle, dont le montant est fixe par l'assemblee

gänörale. Tout societaire a le droit de se retirer de la societe, mais
pour la fin d'un exercice annuel (31 decembre), seulement et moyennant
dämission donnöe par öcrit 90 jours au moins ä l'avance. La sortie de
la soeiäte fait perdre tout droit ä l'avoir social. Les engagements de la
soeiäte sont exclusivement garantis par l'avoir soeial, les societaires etant
exonörös de toute responsabilite personnelle. Les benefices nets rösultent
du bilan annuel qui sera etabli selon les regies de l'articles 656 C. 0.
Iis pourront' ötre employes ä la constitution d'un ou de plusieurs fonds
de röserve, avee destination speciale. Le fonds social ne eomprend pas
le produit de la vente des tickets d'eseompte, qui est inalienable et de-
meure la propriete exclusive des eonsommateurs. Les organes de la societe
sont: L'assemblee generale, le comite, le bureau permanent, la commission

de surveillanee et la commission de verification des comptes. Le
comite represente la soeiöte vis-ä-vis des tiers et l'engage par la signature

eolleetive du president ou du viee-prösident, avee eelle du seerötaire
ou du caissier. Le eomite est ölu pour deux ans, il est renouvelö par
moitiö chaque annöe, les membres sortants sont immödiatement r661i-
gibles. Les membres du comitö sont: Albert Maire, president; Albert
Kaufmann, vice-prösident; Hans Wille, secretaire; Charles Mentha, viee-
secrötaire; Albert Wolff, caissier; Jean Weber, Emile Berger-Girard,
Ali Perrenoud; tous ä La Chaux-de-Fonds; Emile Salm, Fritz Py-Jaeot,
Georges Perrenoud, au Locle.

Genf — Geneve — Gincira

Horlogerie et bijouterie, — 1915. 31 mars. Lc chef de la
maison L. Mermin, ä Genöve, commenc6e en 1906, est Louis Mermin, de
Genöve, y domiciliö, mariö sous la regime de la separation de biens avec
Marguerie-Conccpta-Josöphine-Carmeia, nöeCorthay. Fabrique et commerce
d'horlogerie et bijouterie, avee sous-titre: «Fabrique d'horlogerie Astoria».
7, Rue du Mont Blanc.

31 mars. La Soclöte Immoblllöre du Chemln des Maisonnettes ä Lancy,
soeiötö anonyme, ayant son'siöge ä Lancy (F o. s. du c. du 24 mars 1914,
page 499), a, dans son assemblee gönörale des actionnaires du 30 mars
1915, nomm6 Madame Marguerite Chaffet, nee Nissou, domiciliee ä
Genöve, comme seul administrateur, en remplaeement de Joseph Bol-
drini, dömissionnaire.

31 mars. La Soclötö anonyme des Minoterles de Plalnpalals ötablie ä

Plainpalais (F. o. s. du e. du 26 döeembre 1914, page 1935), a, dans son
assemblöe gönörale extraordinaire de ses aetionnaires, en date du 1er mars
1915, modifiö ses Statuts en ce sens: Que la dite soeiete a pour objet
Sexploitation de minoteries, le commerce de grains, farines et autres
proauits alimentaires analogues. Que sa duröe est indeterminöe. Que les
5000 aetions formant le eapital soeial sont divisöes en 4700 aetions au
porteur et 300 aetions nominatives. Que la soeiötö est engagöe vis-ä-vis
des tiers par le bureau du eonseil d'administration ou par la majoritö-
de ses administrateurs. Que les publications ömanant de la soeiäte seront
faites par la voie de la «Feuille d'avis officielle du eanton'de Genöve».
Les Statuts ont 6tö, en outre, modifies sur d'autres points non soumis ä
la publication. Le bureau du eonseil d'administration est compose de
Alfred Mozer, president, et de Jaques Ormond, seerötaire (döjä inscrits).
Les autres administrateurs sont: Alexandre Mossaz, boulanger; Arthur
Robert, industriel, et Louis Girod, boulanger, demeurant le premier ä
Meyrin, les deux derniers ä Plainpalais

1er avril. Suivant ' statuta revisös en assemblöe gänörale du 22
novembre 1914, il existe, sous la denomination de: Le Progrös (soclötö de

secours mutuels), une societe cooperative, conformöment an titre' 27 d*
C. O. Son siöge est äCarouge. Elle a pour but d'assurer ses me'mbres-
contre les consöquenees öconomiques de leurs maladies par l'application
des prineipes de la mutualite, ainsi que d'allouer ä la famille dc membres-



döcödös une indemnite pour frais de funörailles. Elle se soumet aux
conditions sous lesqucllcs sera reeonnue son droit aux subsides fdddraux,
conformdment h la loi födörale du 13 juin 1911, sur l'assurance en cas
de maladie ct d'accidenls, ainsi qu'aux prescriptions destinies ä assurer
ou completer l'ex6cution de cette loi. La socidld se compose de membres
actifs et honoraires. Pcuvent etre adinises dans la societe jusqu'ä l'äge
de 50 ans, comme membres actifs, toutes les personnes domiciliöes dans
la commune ou dans le eanton de.Geneve, qui en ferontla demande
öcrite et signee ct qui rempliront les aulres conditions prövues aux
Statuts. Les membres honoraires sont ccux qui, pour leur souscription,.
ou des services Äquivalents, conlribueul ä la prospöritö de la sociötö sans
partieiper ä ses avantages; ils ne sont soumis ä aueune condition d'äge
ou de domicile, de visites mödicales ou pdnalitös. Les membres actifs
et les membres honorairös sont admis par le conseil. Les membres actifs
paienl, en entrant, un droit d'entröe fixfe comme suit: Pour les enfants
avant 14 ans rövolus fr. 0.25; de 14 ans et 20 ans fr. 0.80; de 20 ans
et plus fr. 1. —. Les membres actifs s'engagent en outre au paiement"
d'une cotisation mensuelle variant de Jr. 0. 80 ä fr. 2. — suivant une
dehclle contenue dans les Statuts, plus une cotisation obiigatoire de 15

centimes par mois, pour la caisse de reassurance. Les membres
honoraires paient une cotisation annuelle .dont le minimum est de fr. 5.—.
La qualitö de membre se perd par la mort et en outre, pour les membre.
aetifs: a. Par dömission; b. par transfert du domicile hors du rayon de
la caisse; - c. par extinction du droit aux prestations; d. par exclusions
Les membres dömissionnaires, radiös ou exclus, n'ont aueun droit ä

l'actif soeial. Les versements effectues rcslent acquis ä la soeiöte. La
soeiötö est administröe par un conseil, composö de 13 membres, nommös
chaque annee cn assemblöe gönerale; ils sont indefiniment röeligibles. Le
eonseil a les pouvoirs les plus ötendus pour la gestion de la sociötö; il
l'engagc valablcment par les signatures collectives du president, du tre-
sorier et du secretaire. Les societaires n'encourent aueune responsabilite
personnelle quant aux engagements de la soeiötd, lesquels sont uniquement
garantis par les biens de la soeiötd. Iis ne sont responsables que du
montant de leurs eotisations. Le conseil est compose de Louis Marmier,
president; Firmin Ducrest, trösorier; Charles Perroud, secretaire; tous
trois ä Carouge; Paul Vallelian, ä Drize; Piaeide Magnin, Francois Ber-
uasconi, Alexis .Heimoz, Nicolas Jaquet, Eugöne Brunct, Laurent Poncet,
Amddöe Olivier, Mesdames Louise Enneveux et Vve. Amelie Barruean;
tous k Carouge. Siöge social: 11, Rue'd'Arve (eafe des Abattoires).

Charpente, menuiserie et parquets. — 1er avril. La
sociötö en nom collectif Aug. Treyvaud et Beltrami, ä Carouge (F. o. s.
du e. du 21 janvier 1914, page 106), est dissoute par suite du ddees de
l'associe Auguste Treyvaud, survenu le 22 mars 1914.

La maison est eontinuee, depuis le 22 mars 1914, avec reprise de
l'actif et du passif sous la raison R. Beltrami, ä Carouge, par. l'assoeid
Remo Beltrami, de Plainpalais y domicilid. Entreprise de charpente,
menuiserie et parquets, 39,- Route des Acacias.

' Com'meree de bestiaux. — 1er avril. La raison J. Giacobino,
ä Plainpalais (F o. s. du c. du 9 aoüt 1907, page 1411), est radide
ensuite' du ddees du titulaire, survenu le 5 septembre 1914.

La maison est continude, depuis cette date, avee reprise de l'actif
et du passif, sous'la raison Vve Giacobino, k Plainpalais, par Madame
Veuve Adrienne Giaeobino, nde Dupont, de Geneve, domiciliee ä

Plainpalais. Commerce de bestiaux. 20, Boulevard Carl Vogt.
Maehines agrieoles. — 2 avril. La raison J. Laurent, ä Geneve

(F. o. s. du e. du 12 oetobre 1906, page 1662), est radide ensuite de
remise d'exploitation. La procuration individuelle eonferöe ä Claude
Laurent et ä Pierre Laurent est dteinte.

Aktiva

Kanadische Zölle
Laut einem Memorandum (Nr. 1899—B) des kanadischen Zolldepar-

tements vom 17. März ist der am 11. Februar d. Js. beschlossene
allgemeine Zollzuschlag von 7% % des Wertes (s. Nr. 37 unseres Blattes
vom 15. II. 1915) unter anderm für die im Zolltarif Nr. 45 nicht anderweit

genannten Milchnahrungsmittel (Milk foods, n. o. p.), sowie für die
aus Getreide zubereiteten Nahrungsmittel (prepared eereal foods), beide
in Packungen von je 25 englischen Pfunden oder weniger, wieder
aufgehoben worden.

Diese Artikel sind also, wie früher, mit 27%% des Wertes zu
verzollen. (Mitteilung des Schweizerichen Generalkonsulates in Montreal.)

La maison est eontinuee, ä dater du 1er avril 1915, avec reprise de
l'actif ct du passif, sous la raison Pierre Laurent, ä Geneve, pär le fils
du precedent, Pierre Laurent, de Gendve, domicilie au Petit-Saconnex.
Commerce de maehines agrieoles, 24 bis, Rue de la Servette La maison
eonfdre procuration ä Madame Jeanne Laurent, nee Dauprat, domiciliee
au Petit-Saconnex, epouse du titulaire.

2 avril. Dans son assemblde generale extraordinaire du 5 mars 1915,
dont le procds-verbal a etc dressd par Me V. L. Rochat, notaire, ä

Gendve, l'Union Laitiere de Gendve societe anonyme, ayant. son siege ä
Gendve (F. o. s. du c. du 20 oetobre 1913, page 1874), a modifid ses
Statuts dans ee sens que le capital social a ete abaissd ä vingt-quatre
mille francs (fr. 24,000), par suite de la rdduetion du montant nominal
de chacune des 600-actions formant le capital social, de 100 francs ä
40 francs.

Göterreehtsregister — Segistre des regimes matrimoniam — Begistro dei

beni matrimonial!

Bern — Berne — Berna

Bureau de Moulier
1915. le 'avril. Par eonträt notarie Degoumois, le 31 mai 1913,

ratifie par l'autorite tutdlaire de'Grandval, les epoux Francois Hauser,
fabricant, et Louise nee Schmocker, mdnagdre, les deux ä Grandval, ont
adoptd le rdgime de la separation de biens des art. 241 et ss.
du C. c. s.

Erlöschen des Patentes der Answanderuugsageiitur Konrad Scimeebeli

in. Kasel,
Das am 19. Januar 1906 Herrn Paul Konrad Schneebeli, in Basel,

vom Bnndesrat erteilte Patent zum Betrieb einer Auswanderungsagentur
ist am 27. November 1914 erloschen.

Ansprüche, die nach Massgabe des Bundesgesetzes vom 22. März 1888
betreffend den Geschäftsbetrieb von Auswanderungsagenturen von Behörden,

Auswanderern oder Rechtsnachfolgern von solchen -an die für die
Agentur Konrad Schneebeli, in Basel, deponierte Kaution von Fr. 59,310
geltend gemacht werden wollen, sind der unterzeichneten Amtsstelle vor
Ende November 1915 zur Kenntnis zu bringen. (V l1)

Bern, den 7. Dezember 1914.
Eidgenössisches Auswanderungsamt.

Avis concernap.t i'extinctiou de la patente de Pagence d'emigration
Conrad Schneebeli, ä Bale

La patente, dölivree en date du 19 janvier 1906, ä M. Paul Konrad
Schneebeli, ä Bale, pour l'exploitation d'une agence d'dmigration, a ete
annulde le 27 novembre 1914.

Les rdclamations que les autorites ou les emigrants ou les ayants-
cause de eeux-ei, ont ä faire valoir, sur la base de la loi föderale du
22 mars 1888 concernant les operations des agences d'emigration, contre
l'agence Conrad Sehneebeli, ä Bale, pour laquelle a dtd döpose un cau-
tionnement de fr. 59,310 en garantie, doivent etre adressees ä l'office
soussignd avant la fin de novembre 1915. " (V 2l)

Berne, le 7 deeembre 1914.
Ottiee föddral de Immigration.

Passiva

Schweizerischer Fleisch- und Viehiinport
Die Botsehaft des Bundesrates an "die Bundesversammlung über den

Entwurf eines Bundesgesetzes betreffend die Bekämpfung von Tierseuchen
verbreitet sich auch über die Verhältnisse des schweizerischen Fleisch-
und Viehimports.

Wie darin ausgeführt wird, ist seit dem Jahre 1886 der Import an
Schlachtvieh trotz des Anwachsens der Bevölkerung, der Verbesserung
der Lebenshaltung und der aus diesen beiden Faktoren-sich ergebenden
Vermehrung des Fleischkonsums, zurückgegangen. Zieht man daneben die
Einfuhr frischen Fleisches in Betraeht, so ist festzustellen, dass an Tieren
und Fleisch zusammen kaum mehr eingeführt wird, als vor mehreren
Jahrzehnten, wie aus der nachfolgenden Tabelle zu ersehen ist.

Berlinische Feuer -Versicherungs - Anstalt
CJEr-ricktet X»b2)

Spezial-Direktion ffir die Schweiz: AJpli. Trineano, Bern, Hirschengraben 4

.Bilanz für den. Sch.lu.ss des Greschäftsjahres 1Q14
MJt.

5,625,000
Pf.

1,621,528 45

40,100 40

7,655,937 20

634,465

15,577,031 05

Forderungen an die Aktionäre für noeh nieht eingezahltes
" Aktienkapital.
Sonstige Forderungen:

' Mk. 62,515/42 a) Rückstände der Versicherungs¬
nehmer.

» 369,340.58 b) Ausstände bei Generalagenten,
bezw. Agenten.

» 941,765.24 c) Guthaben bei Banken.
» 243,851.01 .d) Guthaben bei anderen Versiche¬

rungsunternehmungen.
» 4,056.20 e) \m folgenden Jahre fällige Zinsen,

soweit sie anteilig auf das
laufende Jahr treffen.

Kassenbestand.
Kapitalanlagen:

Mk. 3,863,200.—
>» 3,792,737.20

Grundbesitz:
Mk. 450,000. —

>> 184,465. —
Inventar (abgeschrieben).
Sonstige Aktiva. '

Gesamtbetrag.

a) Hypotheken
b) Wertpapiere.

und Grundschulden.

a) Grundstück-Konto.
b) Gebäude-Konto.

(B. 2)

Aktienkapital
Ueberträge auf das nächste Jahr, zu a und b naeh Abzug

des Anteils der Rückversicherer:
a) für noeh nicht verdiente Prämien (Prämienüberträge):

Feuerversicherung Mk. 2,688,193. —
Einbruehdiebstahlversicherung » 158,897. —

b) für angemeldete, aber noch nicht bezahlte Sehäden
(Schadenreserve):

Feuerversicherung Mk. 570,310. —
Einbruchdiebstahlversicherung » 4,351. —

Hypotheken und Grundschulden, sowie sonstige in Geld zu
sehätzende Lasten auf dem Grundstück Nr. 5 der
Aktiva

Sonstige Passiva:-
a) Guthaben anderer Versicherungs-

.Unternehmungen Mk. 340,328.97
.b) Guthaben der Generalagenten,

bezw. Agenten » 45,830.88
c) unerhobene Dividende » 15,345. —

Kapitalreservefonds
Extra-Reservefonds '

Beamtenunterstützungsfonds
Talonsteuer-Reservefonds
Gewinn

Gesamtbetrag

Afk. Pf.
7,500,000

2,847,090 —

574,661 —

401,504

i

85 j

1,246,104 70
1,625,000 — 1

500,343 — ;

15,000 —
867,327 50 i

15,577,031 05

ihtiller 1 - Partie m oitt - Parte non iiiiale
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Jahr

1886
1887
1888
1889
1890
1891
1892
1896
1894
1895
1896
1897
1898.
1899
1900
1901
1902
190S
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1916
1911
1912
1916
1914

Vieh- und
Tiere

des Pferde-
geschleckts

Stack
8,637
8,079
8,459
9,323
9,162
9,650
8,703
8,387
9,400

12,797
12,951
13,848
12,743
12,808
11,444
12,086
12,913
14,366
16,052
17,749
15,864
15,422
15,498
16,364
18,014
18,321
17,335
13,457
9,048

Fleischeinfuhr in den Jahren 18S6—1914*)
Tiere des Tiere des Schweine-,

Rindergeschlechts

.Stück
106,080
102,784'
79,636
96,339

103,093
84,512
61,593
46,699

110,660
94,349
77,245 '

73,691
73,584
63,076
66,10S
63,403
71,094
87,215
77,470
70,468
58,881
52,685
51,936
82,125
96,805
79,705
92,653
79.578
46.579

Schaf- und
ZlegengeschlecMs

Stück
120,795
145,872
121,600
143,088
208,487
156,326
136,609
111,675
196,767
200,024
175,371
203,077 '

187,599
179,535
158,612
167,823
184,388
196,937
197,023
179,465
198,424
206,126
171,339
169,503
237,186
199,636
147,350
137,681
108,471

Frisches
Fleisch

<1

7,064
6,317
8,464
9,310

10,210
13,127
16,157
9,200

12.296
22,851
21,729
26.297
39,631
39,220
45,923
58,015
51,780
52.053
54,233
55.054
53,294
67,806
88,533
79,655
71,349

175,528
206,709
133,294
57,765

Fleischwar

cn

23,035
15,599
14,249
16,531
23,581
27,274
21,(09
16,043
28,209
40,348
42,954
38,050
47,029
46.8S4
38,94U
39,479
36,099
39,468
41,4SI
59,268
38,926
48,891
48.997
27,614
44.510
55,832
58,380
51,014
43,626

Die schweizerische Landwirtschaft deckte also dureh die
Verstärkung ihrer Produktion die nach und nach gesteigerten Anforderungen

des inländischen Fleischkonsums. Wie eminent wichtig die.
Erhaltung und die Gesundheit des Tierbestandes unseres Landes ist, zeigen
mit besonderer Deutlichkeit die Vorgänge in allcrjüngster Zeit. Zufolge
der kriegerischen Verwicklungen haben fast alle Exportländer Ausfuhrverbote

für Fleisch und Vieh erlassen, die einen raschen Rückgang der
Tier- und F.leischeinfuhr nach der Schweiz zur Folge hatten. Seit dem
Monat August 1914 ist eine Einfuhr von Tieren des Rindergeschlechts
in dem reduzierten Massstabc, wie ihn die beigedruckte Tabelle ausweist,
überhaupt nur noch möglich gewesen zufolge des Austausches. Speziell
Italien hat während einiger Monate, gegen die.Abgabe schweizerichen
Zueht- und Nutzviehes die Ausfuhr von Schlachtochsen nach der Schweiz
in beschränktem Masse zugestanden. Wir .haben also, solange dieses
Verhältnis dauerte, nur zurückbekommen, ' was wir gegeben haben, so dass
von einer überschicssenden Einfuhr nicht die Rede sein kann. "Soweit eim
Import überhaupt stattfand, ist er dem sehweizerichcn Tierbestande zu
verdanken. lAucii die Einfuhr von Schlachtschwcinen, die während des
Krieges in der Hauptsache ebenfalls aus Italien kamen, ist gewaltig
zurückgegangen und hat sich erst im Monat Dezember 1914 etwas erholt,
um schliesslich in. den ersten Tagen des Monats Februar 1915 durch ein
italienisches Ausfuhrverbot verunmöglicht zu werden. Seit dem 15.
Februar 1915 ist auch die Ausfuhr von Rindvieh aus Italien gänzlich
verboten.

Den stärksten Rückgang, zum Teil auf wenige Prozente der Einfuhr'
des Vorjahres, weist die Einfuhr frisehen Fleisches auf. Die Zahlen der
folgenden Tabelle geben hiervon ein drastisches Bild....

Vieh- -und. Fleischeinfixh.r in den Jahren 1913 und 1914
Monat Pferdegeschlecht

Januar <»','» • *

Februar j
März
April
Mai
Jnni
Juli
August*)
September
Oktober
November
Dezember

1913
Stück
l',577
1,396
1,596
1,511
1,545
1,601
1,023

901
962
957

1,027
892

31914 —

Rindergeschlecht Schweine-, Schaf- u. Ziegengeschlecht
-- 1918- 1»14 1918

Stück ...Stpck^oioTic^täek«!) ea«'»Stück si-

'iin 889 ,n 6,351 u.A. -13,384
1,167 6,208'

'
8,558 9,892

tiuü.

egengeschlecht Frisches Fleisch Flatechwaran

äKl

1,351
1,393
1,500
1,368
1,118

33
60
65
56
48.

6,775
7,420
8,839 •

10,844
7,353
7,682
7,848
6,552
4,745
4,757

4,155
4,407
5,780

10.053
6,287

746
1,574
2,083
2,075
1,899

11,032
13,054
11,480
23,153
5,849.

14,313
• 8,638

8,577
8,275

12,041

10,747
7,199
8,691

11,736
16,262
17,071
14,626

1,851
1,271
3,238
4,635

11.144
Total

768,420.
789,503
935,643
939,831
985,593
951,623

1,027,345
726,610
819,928

1,064,786
976,908
898,035

-4484;7V5 ^
858,714
916,585
695,643
726,695
896,875
728,897
66,471)
14,993
58,377

148,619
179,954

*)

0A 66$!&>

401,020
381,472
5)8,208
489,722
459,800
476,643
410,178
434,433
557,558.
449,977
551,778

"w ,N3'3h,7äö
.585,510
467,947
409,480
592,007
449,241
408,594
121,6071
157,904
156,819)
326,685
353,106/

')

14,988 9,648 85,374 46,579 139,683 168,471 10,884,225 5,776,598 5,599,569 4,362,685
1_914: Kriegsausbrachi Ausfuhrverbote der Nachbarstaaten.
Grenzverkehr; teilweise zum Schlachten bestimmt. — ') Schlachtvieh aus Italien im

Tauschhandel gegen schweizerisches Zuchtvieh. Schlachtkälber aus der freien Zone von Hocb-
savoyen. Vereinzelte Tiere aus dem engeren deutseben und österreichischen Grenzverkehr. —
s) In der Hauptsache Schlachtschweine aus Italien und aus der freien Zone von Hochsavoyen,
vereinzelt aus dem Innern Frankreichs. — Vereinzelte Scbaftransporte aus Frankreich (Zone der

Der schweizerische§Viehstand|hat somitfin?diesen|kritischcn:;Zeiten
direkt und indirekt, im letzten Fall auf denv^Wege des Austausches mit
Italien, den Fleischkonsum des Landes sozusagen ausschliesslich gedeckt.
Die Botschaft des Bundesrates stellt mit aller Zuversicht fest, dass auch
für die kommenden Zeiten die Fleischversorgung der Schweiz durch die
inländische Produktion -, gesichert ist. Dies ist um so wichtiger, als die
Beschaffung von Schlachtvieh oder von frischem Fleische aus dem
Auslande während des Krieges als unmöglich angesehen werden müss. Getreide
hat der Bund kaufen und auch ins Land transportieren können. An einen
Ankauf von Schlachtvieh im grossen und gar .an dessen Transport zu
Wasser und zu Lande nach der Schweiz kann zurzeit gar nicht gedacht
werden. Wir sind also vollständig von der inländischen Produktion
abhängig, die seit Kriegsausbruch das etwas reduzierte Bedürfnis der
Bevölkerung zu normalen Preisen gedeckt hat. Ueberdies hat der Stand der
schweizerischen Tierzucht noch erlaubt, Rassenvieh zu exportieren und
dadurch der schweizerischen Volkswirtschaft, die durch die starke Reduktion

des industriellen Exportes schwer geschädigt ist, viele Millionen
bares Geld zuzuführen.

Den Teil des schweizerischen Fleischkonsums, der, in normalen Zeiten
und unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des Fremdenverkehrs, durch
die Einfuhr gedeckt werden muss, glaubt die Botschaft mit ungefähr
25% des'Gesamtverbrauchs-richtig zu veranschlagen.

Poststückverkehr. Am 19. März 1915 hat das internationale Bureau
des Weltpostvereins den Verwaltungen derjenigen Postvereinsländer, die
•der Uebereinkunft von Rom vom 26. Mai 1906 betreffend- die
Auswechslung von Poststücken angehören, Kenntnis gegeben von dem
Ergebnis der Abstimmung über den Vorschlag der Postverwaltu'ng von
Spanien, das 3. Alinea von § 5 des Artikels 5 der Uebereinkunft
abzuändern wie folgt;

«Es ist der spanischen Postverwaltung gestattet, für die Beförderung
von Spanien nach den Balearen, den spanischen Besitzungen in
Nordafrika und den Bureaux der spanischen Zone von Marokko, eine
Zuschlagsgebühr von 25 Cts. und für die Beförderungen von Spanien nach
den Kanarischen Inseln eine solche von 50 Cts. zu erheben.»

Laut Mitteilung des Bureaus des internationalen Weltpostvereins ist
durch die Abstimmung über den Vorschlag Spaniens die nach § 3,
Ziffer. A, von Artikel 23 der Uebereinkunft geforderte Einstimmigkeit
erreicht worden. Die abgeänderte Bestimmung tritt somit nach Verlauf
von drei Monaten, d. h. am 30. Juni 1915, in Kraft.

*) 1886—1913 nach den Erhebungen der Schweiz. Händelsstatistik, 1914 nach den

vorläufigen Erhebungen der Schweiz. Grenztierärzte.

Landscbalt Gcx), Deutschland und Italien. — 4) Schweine- und Kalbfleisch aus Holland und
aus der zollfreien Zone von Hochsavoyen; Rindfleisch von Tieren schweizerischer Herkunft, die
auf benachbartem Grenzgebiet nach jüdischem Ritus geschlachtet wurden. — ») Konserven
überseeischer Herkunft, sowie aus Frankreich, Norwegen, Holland und England. Konservierte Wurstwaren,

gesalzenes, getrocknetes und geräuchertes Fleisch aus Italien. Därme aus Amerika, Indien,
Deutschland, Holland und Frankreich.

g— Schweiz. Gesandtschaft in Buenos-Aires.l Der Bundesrat hat am 6. April
Herrn Paul Dinichert, von Montilier und Murten, Adjunkt der Abteilung
Auswärtiges des schweizerichen Politischen.Departements, zum
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei der, Republik
Argentinien und der Republik Uruguay ernannt.

sc" * *
hu Echange des colis postaux. En date du 19 mars 1915, le bureau-inter-'

national de l'Union postale universelle a' notifiA aux administrations de
l'union postale participant ä la convention de Rome du 26 mai 1906,
concernant l'echange des colis postaux, le rösultat de la rotation relative

t'ä la proposition de l'office des postes d'Espagnc de modifier ainsi.qu'il
suit le 3me alinea du § 5 de Particle 5 de cctte convention, savoir:

«II est loisible ä l'administration espagnole de percevoir une surtaxe
de fr. 0. 25 pour le transport entre l'Espagne continentale, d'une part,
les iles-Baleares, les possessions espagnoles. du nord de l'Afriquc et les
bureaux de la zone espagnole du Maroc, d'autre part, et de fr. 0. 50 pour
les transports entre l'Espagne continentale et les lies Canaries.»

Ainsi qu'il ressort de la notification du bureau international, la
proposition de l'Espagne a reuni l'unanimite des suffrages exigöe par le § 3,
lettre A, - de l'article 23 de.la convention, et eile deviendra exöcutoire
dans un dölai de trois mois ä partir de ce jour, 30 mars 1915.

— Legation de Suisse ä Buenos-Aires. M. Paul Dinichert, de Montilier
t Morat (Fribourg), actuellement secrötaire-adjoint de la Division des
ffaires etrangeres du Departement politique suisse, est nomm6 envoyfe

extraordinaire et ministre plönipotentiairc de la Confederation pres la
Republique argentine et la Röpublique Orientale d'Uruguay.

Darlehenskasse der Schwelzerischen Eidgenossenschaft
Caisse de Prets de la Confederation Suisse

Ausweis — 31. III. 1915 — Situation
Fr.

534. 30

40,839,915. 70

Aktiva — Actll
Bestand, der Barschaft .)'
Espiees eil caisse. .J

Bestand der Darlehen .1

Montant des a/vanees

Total 40,840,450. —
') wovon in den Kassen der Schweizerischen Nationalbank
') dont dans les caisses de la Bangue Nationale Suisse

Passiva — Pasrif
Höhe des Umlaufs der Dar-)

lehenskassenscheine i.

Montant des bons de la
' eaissc en circulation

Fr.

40,810,460. —')

Fr. 20,(83,975.

Zinsfuss der Vorschüsse; vom 21. September
bis 15. November 5 %; vom 16.
November an 4 y2 %.

Taux des avances: du 21 Septembre jusqu'au
15 Novembre 5 %,- depuis U 16 Na-
vembre 4/2 %.

Annoncen - Regie:
HAA6EN8TE1N & TOGEER Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rögie des annoneet:

HAASENSTEIN <fe VOGLER
äJlllBBllIIIIBIimiSEIIIIIiaSIIIIIISSRIIII iiiiiraiiiiiiaasimiiQBiiiiii;222iiii!:

I Uritlsii Industries Fair |
Industriemesse

abgehalten vom Britischen'Handelsdepartement in der
Zeit vom 10. bis zum 22. Mai 1915 in London,
Agricultural Hall. Umfasst eine Ausstellung und
Kaufgelegenheit in Spielwaren, Luxusartikeln, Keramik,
Töpferei, Orßvrerie, Schneiderfournituren, Papierwaren,
Bureauartikel, Wanduhren. Günstige Gelegenheit für
die Anknüpfung geschäftlicher Beziehungen 1

Eintrittskarten und Auskaufte für schweizerische Besucher g| gibt das Britische Bensraikonsulat Zttrick.

Hlllimill IUI ummii iiiiimmi] luniHuiin MIIr

Metallwarenfabrik Zürich A. G.
Einladung znr ordentlichen Generalversammlung'dar Aktionäre auf

Samstag, den 17. April a. c., vorm. 9 Uhr, Im Bureau der Gesellschaft.

Traktanden;
1. Geschäftsbericht und Bilanz pro 1914.
2. Bericht des Revisors.
3. Resteinzählung der Prioritätsaktien.
4. Reduktion des Stammaktienkapitals. 1200 Z (7641)

Die Rechnung und der Revisorenbericht liegen vom 5. April an
im Burean der Gesellschaft zur Einsicht auf.

Anmeldungen zur Teilnahme an der, Generalversammlung können
bis Donnerstag, den 15. April erfolgen.

Zürich, den 31. März 1915.
Der Terwaltungsrat.

Neue K<;')rauehtc
Briefmarken

kaufe ich jedes Quantum, 12,15Cic.
mit Tellknpf, 1 ,-13 Cts.,sowie
Nachporto- und andere Marken, Sammlungen

cu. Engen Szekula, Lnzern,
Zürichsträssc 62.' (7551)

siihmii
avec restaurant est i louer pour
öpoque ä convenir.

S'adresser möme maison, chez
M. BfontasdOU, Passage du Centre5,
Ckaux-de-Fonds. 21071C (SI9!)
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Denter DMmotora

Liegende Ausführung von 12 FS. an

Einfacher, billiger als stehende Dieselmotoren

Vertellhalteste Betriebsmotorem
für Industrie und Gewerbe

Billige Zweitakt - ItohÖlmotoren

Dentzer Gas-Benzin-Petrol-Motoren
in anerkannt unübertroffener Ausführung

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" £ Zürich

Elektrische menbohn
Einladung

zur

ordentlichen GeneralVersammlung

der Aktionäre
Samstag, isa 24. April 1915, nachmittags 2. 99 Uhr,

an! Hnrienkolm

Traktanden:
1. Abnahme der .Jahresrechnung und der Bilanz pro

31. Dezember 1914.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Genehmigung der Rechnung durch den h. Bundesrat.
4. Verwendung des Reingewinnes.
5. Dächärge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
6. Wahlen in den Verwaltungsrat und Wahl der

Kontrollstelle.
7. Verschiedene Mitteilungen.

Die Jahresrechnung mit Bilanz pro 31. Dezember 1914
sind mit dem Bericht der Kontrollstelle ab heute im
Direktionsbureau auf Gurtenkulm zur Einsicht aufgelegt.

Der gedruckte. Geschäftsbericht mit der Rechnung pro
1914 wird den HH. Aktionären mit der Einladung zur
Generalversammlung, der Traktandenliste und Stimmkarte direkt
zugestellt. (H 2011 Y) 773

Bern, den 31. ilärz 1915.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident;
G. Marti.

A. Wander Ltd., London
Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Dienstag, üea Zt. AprU, nachm. 3 Uhr, im Bürgerhaus Bern

Traktanden.:
1. Berichterstattung des Verwahungsrates über den Geschäftsgang.
2. Vorlage der Jabresrecbnung pro 1914 und des Kevisoren-

berichtes.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Ernenerungswabl des Verwaltungsrjites pro 1915.
5. Genehmigung der euglischen Statuten.'

Die Bilanz, .Gewinn- und Vcrlustrccbnung, sowie der Revisoren-
beriebt, liegen acht Tage vor der Versammlung im Bureau der Firma
Dr. A. Wände» A.-G. in Bern zur Einsichtnahme auf. Ausweiskarten
für die Versammlung können am gleichen Orte gegen Nummernangabe

bezogen. werden. Bereits eingesandte englische Vollmachten
haben Gültigkeit. (762!)

Bern, 6. April 191*.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Dr. A. Wander.

xporteure
Junger Kanfmann,

mit Initiative, selbständig, 4 Sprachen, viele
Beziehungen in Frankreich und Italien, guter Verkäufer,

wünscht passenden Posten
für sofort oder später. — Offerten erbeten unter Chiffre
Fe 1955 Y an Haasensteln & Vogler, Bern. 747 I

listau contoursde tmanx
Sont mis au concours les travaux de menuiserle, vltrerie,

serrurerie, gypserle et peinture pour la construction de

L'ARSENAL D'AIGLE
Les plans, le cahier des charges et les formulaires de

soumission sont d6pos6s au Grefte Municipal d'Aigle. Le
13 avrll, un fonetionnaire de l'administration soussignee se
trouvera au Greffe Municipal pour donner,. en cas de besoin,
de plus amples renseignements.

Les soumissions doivent parvenir ä la Direction des
Constructions f£d6rales, i Berne, d'Ici an 16 avrll, sous pli
ferm6, affranchi et portaht la mention extferieure « Soumission
pour Arsenal d'Aigle». 1935Y (745!)

Berne, le 3 avril 1915.

La Direction des Constructions föderales.

Akllensesellschaft Leu & Co., Zürich
Hypothekar- und Handelsbank

Gegründet 1755
Aktienkapital and Reserven: Fr. 45,2H,III

Dividenden-Zahlungt* "" • •> Iii)/. Aüti-
Durch Bescbluss der 'Generalversäinmiung von hente werde die

Dividende lör 1914 auf 6 %• festgesetzt. '
Demgemäas erfolgt die Zahlung ab 8. April 1915 mit

Pr. 30 per Aktie
gegen Einiieferung des Coupon« Nr. 38: (1222 Z) (769.)

In Zürich: an unserer Kasse und bei ungern Deposltenkaseen
Helmplatz, Leonhardsplate nnd Indastrie-
qnartler.

„ Stäfa : bei unserer Filiale.
„ Basel: bei der Basler Handelsbank,

bei der Schweizerischen Kreditanstalt,
bei den Herren A.' Sarasin & Co.

„ Bern : bei der Berner Handelsbank,
bei den Herren Marcnard & Co.

„ Qw : bei der Graubündner Kantonalbank.

„ Glares: bei der Glarner Kantonalbank.
„ Genf: bei der Schweizerischen Kreditanstalt,

bei den Herren Hentsch & Cie.

„ Lncern: bei den Herren Falck & Co.

„ Neaenbnrg: bei den Herren Berthoud & Co.,
bei den Herren Pury & Co.

„ Ölten : bei der Filiale der Solothnrner Handelsbank.

„ S». Gallen: bei den Herren Wegelin & Co. *

Solothurn : ' bei der Soiothurner Handelsbank,
bei den Herren Henzi & Kall;.

„ Winterthnr: bei der Schweizerischen Bankgesellsehaft.
Die Coupons sind mit Bordereaux zu versehen.

Zürich, den'7. April 1915.
Die Diz-eh:tiort.

Gasversorgung Ölten
Rothenbach &: Co., K. A. Gr.

Elnloduns zur Generoluersontnluns
an! Freitag, den 30. April 1915, nachmittags 21/? Uhr,

Im Hotel Schweizerhof in Bern

Traktanden .-

1. Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung.

2. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz, sowie des
Berichtes " der Rechnungsrevisoren und Decharge-
erteilung an Aufsichtsrat und Vorstand.

3. Beschlussfassung über Verteilung des Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle und eines Ersatzmannes.
5. Unvorhergesehenes.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren liegen zur Einsicht der Aktionäre
im Bureau der Gesellschaft in Ölten bis und mit 28. April
nächsthin auf. 774

Bern, 3. April 1915.

Im Namen des Aufsichtsrates:
Per Vorstand,

Mit fle lllel fli Pont-Mi
ei Bai fle la gare, a

Les actionnaires .de cette society sont convoqu6s en

assemble sftigrole extraordinaire
pour le ZZ uvril 1915, ä 4 beures apres-midi

A l'Hötel du Pont, ä Vevey
ORDRE DU JOUR:

1° Rapport du conseil d'administration et de la
commission sur la situation financiere de Ja soci6t6.

2° Eventuellement nomination d'administrateurs.
Les cartes d'admission de l'assembl6e peuvent etre retirees

ä la Banque F£d6rale, ä Vevey, jusqu'au 20 courant, sur
justification de la propri6t6 des actions. (770.)

Vevey, le 5 avril 1915. -

Le conseil d'administration.

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern
Intelligenzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbuch

Schweiz. Conducteur.

BaseL

Basler Nachrichten.

Solothurn.
Soiothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Char.
Neue Bündner Zeitung.

Glane.
Glarner Nachrichten.

Genfeve.

Journal de Genfcve.
La Snisse.

Laasane.

Gazette de Lansanna.
La Revne.
La Petit» Revue.

Montreux.
Journal des Etrangart
Feuille d'avis.

Neachltel.
Suisse liberale.

Chaax-de-Fonis.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
F6d6ration Horlogere.

Biel.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.
Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitnng.

Del6monL
D&nocrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imier.
Jura bernois.

Fribourg.
La Liberte.
Ind6pendant.

Bellinzonn.
II Dovere.

Lugano.
Corriere del Ticino.
Gazzetta Ticinese.

Locarno.
Cittadino.
Tessiner- Zeitung.
Offizielles Fremcenhiatt.

Annoncenannabme

in l Kogl«



464

ggagggaaaaDaaaaaDaaaaaanaDaaaDDaaaDaDDaaaDaQaaanaQDannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
S5!5ü®,,BHBBBH,IBa,IBJ,BaBSOHBBBBItBBHBBBBBBBHBBBBBHBI»fflBBBBBBBBBBBBBBBBBB«IBBBBHBiBBBIBnBBBBBBBBBBBBBIIIH0IHI8IlliaHBHHB»BBDBDDD

KDB
BDBB
B
BBBflBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBOBDBBDDD

Benz C 0

Rheinische Automobil- u.
Motorenfabrik A.-G., Mannheim

Filiale Zürich
Telephon Nr. 56.63

Wir haben nnsere Verkanfsmagazine
nach Badenerstrasse 370 verlegt

(1812 z) 709, (Garage Hardau)
b s a

Wir empfehlen unsere modern eingerichtete und fachmännisch

gut geleitete Automobil-Eep&ratur-Werkstätte für
Reparaturen aller Systeme, Personen- u. Lastwagen. Eigene
Ladestation für Akkumulatoren. Pneumatiks u. Zubehörteile
zu anerkannt massigen Preisen. Kostenvoranschläge und

Yertreterbesuche unverbindlich und kostenlos!

Verlangen Sie, bitte, Offerte!
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BD
BD
BD
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i imp et

BBrscMI (Caiton de Sota)
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TGXT1L A.-G. voruials J. Paravicioi, Schwanden
• •

Einladung zur
XIII. ordentlichen Generalversammlung

auf Dienstag, den 27. April 1915, abends 6 Uhr
im Hotel Post in Uandecfe

Tagesordnung:
1. Protokoll der letzten ordentlichen Generalversammlung.
2. Jahresbericht.
3. Abnahme der Jahresrechnung; Entlastungs-Erteilung an deu Verwaltungsrat.
4. Enthebungen und Neuwahl in den Verwaltungsrat.
5. Statutenänderung. (433 Gl) 749,
6. Anträge seitens der Herren Aktionare.

Besitzer von Aktien, die auf den Inhaber lauten, können gegen genügenden Ausweis
über ihren Aktienbesitz die Stimmkarten zur Teilnahme an der Generalversammlung am
Sitze der Gesellschaft beziehen oder bei der

tit. Schweiz. Kreditanstalt In Zürich oder Glarus,.
» Schweiz. Bankgesellschaft In Wlnterthur oder Zürich.

Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung nebst Revisorenbericht liegen vom 12. April
an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.

taie generale oidinaiie des ailimuü
Mercredi, le 14 avril 1915, ä 2 lieures de l'aprAs-midi

k Neuchätel (Cercle du Mus6e)

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport de la direction sur la marche des affaires

en 1914.
2° Passation des comptes 1914. (1860 Q) 766
3° Rapport des contröleurs.
4° Repartition des benefices de l'exercice ecoule.
5° Nomination d'un membre du conseil d'administration.
6° Nomination des contröleurs et leurs suppleants.
7° Divers et imprevus.

Les comptes, le bilan et le rapport des verificateurs
sont deposes au siege social, Bärschwil, oü les actionnaires
pourront en prendre connaissance, des le 2 avril 1915. Pour
pouvoir prendre part ä l'assembiee, les actionnaires devront
presenter leurs titres, ou en indiquer les numeros, jusq'au
12 avril, au bureau de la societe, ä Bärschwil, qui leur dö-
livrera en echange les cartes d'entree et de vote pour
l'assembiee generale.

Bärschwil, le 31 mars 1915.

Le president du conseil d'administration.

Berne
MM. les actionnaires sont convoques en

assemblee generale ordinaire
ä l'Hotel Bellevue-Palace, ä Berne, pour le

lundi, 12 avril 1915, ä 3 heures de l'aprfcs-midi
Etablissement de la liste de presence dfes 2 h. %

ORDRE DU JOUR:
1° Rapports du conseil d'administration et des com-

missaires-verificatcurs.
2° Corroboration des comptes, repartition des benefices,

quitus au Conseil et aux verificateurs.
3° Nominations statutaires (conseil d'administration et

commissaires-verificateurs).
4° Fixation des jetons de presence et allocations aux

administrateurs et aux contröleurs selon art. 32 et 39
des Statuts. >

5° Autorisation au conseil d'administration de conclure
un emprunt hypothecate.

6° Modification de l'echeance de l'exercice social et
modification de l'art. 40 des Statuts.

7° Propositions individuelles.
Les cartes d'admission ä l'assembiee seront deiivrees,

sur presentation des actions ou de certificats de depöts, du
1er au 10 avril, ä midi, par la Banque Canfonale de Berne,
ä Berne, et par la banque Chs. Schmldhauser & Cle., ä
Lausanne.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport
des commissaires-verificateurs sont ä la disposition de MM.
les actionnaires dans ces deux etablisscments et au siöge
de la sociötö. (30971 L) 686,

Berne, le 29 mars 1915.

Le conseil d'administration.

Vervielfältigungs-,
Sehreib- und üe'aersetznnnsbnreau „ß E B E", jetzt Streblgasse 181,
Zürich I, Telephon 102.40. Deutsch und französische Abtlg (Französisch r

Hr. Gavillet. Deutsch: Hr. Koehler. Englisch: Hr. Allan. Italienisch:
verschieden.) — Besondere Abteilungen für Unterricht in Stenographie,
Maschinenschreiben, Buchhaltung, Handelskorrespondenz etc! durch Lehrer
mit kaufmännischer Praxis. (1194 Z) (731.)

Schwanden, den 5. April 1915.

Der Verv/altungsrat.
Schweizerische

Gesellschaft fDrMallwerte
BASEL

I!
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zu der

Freitag, den 23. April 1915, nachmittags 3 Uhr
im Sitzungssaal des Schwelzerischen Bankverein, Aeschen-
vorstadt 1, in Basel stattfindenden fünften ordentlichen
Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht und Rechnungsablage des Verwaltungsrates

über das Geschäftsjahr vom 1. Februar 1914 bis
31. Januar 1915.

2. Bericht der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung betreffend :

a) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Gewinn- und
Vcrlustrechnung und der Bilanz; Entlastung der
Verwaltung.

b) Verwendung des Ergebnisses der Jahresrechnung;
Festsetzung der Dividende und des Zeitpunktes
ihrer Auszahlung.

4. Neuwahl der Kontrollstelle.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilnehmen oder sieh an derselben vertreten lassen wollen,
haben ihre Aktien spätestens bis und mit Dienstag, den
20. April, abends 5 Uhr, beim Schwelzerischen Bankverein
in Basel oder Zürich, oder bei der Metallbank und Metallurgischen

Gesellschaft in Frankfurt am Main bis nach Schluss
der Generalversammlung zu hinterlegen, wogegen ihnen eine
Empfangsbescheinigung und die Zutrittskarte ausgehändigt
werden. (7711)

Der Bericht der Kontrollstelle, die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrechnung liegen vom 14. April an in
unserem Geschäftslokal, Acschenvorstadt 1, zur Einsicht der
Aktionäre auf.

Basel, den 29. März 1915.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Wilhelm nerton.
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